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B %5¢ bifen Sutggefellent

bald micht ich waker
fchimpfen.

Dochnein! ich will nicht fehimpfen,.

Sie mdchten fich entfesens

Gie mddyten bife werden

©ie mddhten nicht melyr tendeln

Gie mochten nicht meby fhmeicheln!

Sie mdchten nicht meby bitten;

Sie mdchten nicht melye Fiffens

Sie mdchten alle flichens

Und nodh viel arger (Gffern

foer Fonte Dasg ertragen?

Nein! neinid roill nicht {chimpfen.
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Dody, meint ihr Junagefellen,

vag ich nicht billig siiene?

Bedenkt mit toeldhem Trevel

fich inngft cin Sunggefelle

mit Borfay unterivunden

Das gartliche Gefehlechte

sum Kaufe feil ju tragen:

b treibet ol die Redyte,

und Franke doch alte Rechte.

ke braucht ung nidyt in Kovben

sum Kaufe feil ju tragen.

Wi tragen vor euch Kiovbe

ift iemand uns gefallig

Det bleibet Hahn im Korbes

&1t iemand nicht aefallig -
i



pent laffen toir gefchivinde
duedy unfre Kotbe fallen.
WBolan! ihr licben Schiveftesn
itst toollen 1oiv uns raden,
und nady dem alten Diechte
mit Sunggefellen handel.
Rantt oder aber fchietele:

Die andern dugch die Kivbe
PBor dismahl hab id) vieve,

i Diefen meinem Kotbe,

Sy mug die TWaaven loben,
fonft mdcheet ihr nicht handelw,

%aﬁuto toeis su leben,
¢t Fennt Die beften TModen
et Fan vecht avtig tangen
ov tragt Die fieife LWefte
auf feinen linfen Avme.
G bGPt auch auf der Fidthe.
Dod fehlt ihm Das Gedachinis.
& Fan fich nichts evinnern.
Gy nennt die gudfien Lehrer
und fan fidy nidht evinnern
twas fie ju ihm gefprochen.
G Dat febr biel geleenet
und Ean fich nidhis evinnern,
®¢ hat fehr viel gelefer,
und Fan fidh nicdhs evinnertt
Man fragt ihn dis und jenes
et Fan fich niches evinnern.
FRem folte Dis nicht jammern,
5Gen fich Die veiche Lufis
doch tiber ihn etharmte,
wnd eine Pvimde Taufee.

Bag man_ daju erfordett,
Des Fan e fich crinnern.
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%ict ift cin feines Knabe
Det viecht durchaus nady Cnafter
wenn er nicht fehlafe und rubet,
wenn v nicht 1ft und trindet,
fo raucht ev immer Enafier.
G fist und lief’t Homanen
und raudyt cin Pfeifgen Enafters
Ee fpricht mit Hob” und Nicdern,
und raudht ein Pfeifgen Enafier.
OBt will 2 et Fauftden Knabetr,
vor eine Pheiffe Snafier

G

sﬁier ift audh cin Magifter
pon allen freyen Kianften,
Der mit dem grdften LBise
ergtnibelt und cefonnen
was Himer, Ganf nnd Endien
von eierm Saby jum andern
theils Foften, theils aud nujetts
Dig muft et ia and) wiffens
Dentt et ift cin Magifier
von allen frepen Kunflesn.
Den laftdoch, bitt ich Schroefters
durch alle Kovbe faliems

gqrbelpbus fiebt Die Mufen
et hat von jarter Kugend
mit Diefen {chonen Neunen




it Sehery und auch im Cenfre
getendelt und gerungetn

et Denft und fpricht verninftig,
@y hat bereits in Schriften
Betftand und IBiy getviefert
@y liebt die achte Tugend

und fteaft die fehndden Laffer,
G ift von trenen Blute

G hat ein gartlicdy Herye.

G lieht Die fchdne ©nftchen,

ﬁalt! angenehimes Guftdyen
dag'ift ein fchdner Handelo
Den muft DU warlich Faufen,
Det bleibt der Hahn im Korbe
Do ift ¢v ¢ttvas thener,

¢s foftet DX das Hetse,
SfBolan ! fchenk ihm das Hevse
fehen® ihn DEFMN savtlich Hevye
et 10ird ¢8 jartlich lieben.

Der Handel ift gefhloffent
pevroechfelt CUNRE Seelen
perbindet EUCH sufammen

bis in die fpate Jeiten,

Bleibt tugendhafe und glincklich!
Esbrenge fich die Liebe

frets pwifchen EURE Kiffe
und fIof auf beyder Lippen

Den Nectar Feufther Lifte,

¢8 lagre fich die Tugend

um alled CUR Beginnen!

€8 breite fic) der Seegen

theils iber CURE Cammey

theild nbey EUCT Dettes
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	Als unser Abel der Gerechte aus Dingelstedtischen Geschlechte das artge Gustchen sich erkor; so wünschet hiermit Beyden Glüke, und denkt auf ienen Scherz zurüke, und gibet itzt den Lohn davor. Eine nahe Freundin C.M.A. gebohrne R.
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